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Minimal Vibes für großes 
Orchester 
Vibraphonist Pascal Schumacher ist mit einer deutschen 
Erstaufführung zu Gast beim WKO  

 
Heilbronn, 11.06.2026 – Bei den saisonabschließenden Abo-Konzerten in 

der Heilbronner Harmonie am 18. Juni 2026 sowie im Ulmer Kornhaus am 

19. Juni 2026 ist der luxemburgische Vibraphonist Pascal Schumacher Gast 

des WKO. Die musikalische Leitung des Abends übernimmt Chefdirigent 

Risto Joost. Auf dem Programm stehen neben Brahms‘ zweiter Sinfonie und 

der zweiten Konzertouvertüre von Louise Farrenc die deutsche Erstauffüh-

rung von »Watershed«, einem Vibraphonkonzert des amerikanischen Kom-

ponist Judd Greenstein für Pascal Schumacher. 

Den Auftakt des Abends bildet die Ouvertüre Nr. 2 Es-Dur op. 24 von Louise 

Farrenc, einer der bemerkenswertesten Komponistinnen des 19. 

Jahrhunderts. In einer von Männern dominierten Musikwelt behauptete sich 

die Pariser Pianistin und Komponistin mit außergewöhnlicher Beharrlichkeit 

und wurde 1842 als erste Frau ihrer Zeit Professorin am Conservatoire de 

Paris. Ihre Konzertouvertüre verbindet klassische Formstrenge mit 

romantischer Ausdruckskraft, raffinierter Instrumentation und dramatischer 

Spannung, die an Beethoven und Mendelssohn erinnert. 

Im Zentrum des Abends steht die deutsche Erstaufführung von »Watershed« 

des amerikanischen Komponisten Judd Greenstein – eine gemeinsame 

Auftragskomposition des WKO, des Luxembourg Philharmonic Orchestra, 

der Philharmonie Luxembourg und des Dallas Symphony Orchestra. Das 

Werk für Vibraphon und Orchester, geschrieben für den luxemburgischen 

Solisten Pascal Schumacher, versteht den Begriff »Watershed« zugleich als 

»Wasserscheide« und als gesellschaftlichen Wendepunkt. Inspiriert von der 

Kraft und Wandelbarkeit von Flüssen reflektiert Greenstein über politische 

und gesellschaftliche Umbrüche der Gegenwart. In drei kontrastierenden 

Sätzen entfaltet sich eine Musik zwischen Spannung und Hoffnung, getragen 

von der Vorstellung, dass Veränderung auch Stärke hervorbringt. 

Den Abschluss bildet Johannes Brahms’ Sinfonie Nr. 2 D-Dur op. 73, die eine 

Fortsetzung des von Risto Joost in dieser Spielzeit begonnenen Zyklus‘ aller 

Brahms-Sinfonien ist. Entstanden im Sommer 1877 am Wörthersee, zählt sie 

zu den lyrischsten und zugleich vielschichtigsten Werken des Komponisten 
und war bereits bei der Uraufführung ein triumphaler Erfolg. Hinter ihrer 

pastoralen Helligkeit verbergen sich immer wieder Momente von 

Melancholie und innerer Unruhe. Vom warmen, fließenden Beginn über den 
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nachdenklichen langsamen Satz bis hin zum strahlenden Finale entfaltet 

Brahms eine Musik voller Eleganz, Tiefe und emotionaler Spannung. 

 

Programm  
LOUISE FARRENC 

Ouvertüre Nr. 2 Es-Dur op. 24 

JUDD GREENSTEIN  

»Watershed« 

für Vibraphon und Orchester (dt. Erstaufführung) 

Commissioned by Luxembourg Philharmonic & Philharmonie Luxembourg, Dallas Symphony 

Orchestra and Württembergisches Kammerorchester Heilbronn.  

JOHANNES BRAHMS  

Sinfonie Nr. 2 D-Dur op. 73 

 

Pascal Schumacher Vibraphon 

Risto Joost Leitung 

Württembergisches Kammerorchester Heilbronn 

 

Konzerttermine 

ABO-KONZERT HEILBRONN # 10 

DO 18.06.26 | 19.30 Uhr 

Heilbronn, Harmonie 

Einführung 18.50 Uhr mit Schüler:innen des THG 

ABO-KONZERT ULM # 5 

FR 19.06.26 | 19.30 Uhr 

Ulm, Kornhaus 

Einführung 19 Uhr mit Katrin Kirsch 

 

Tickets 

07131-2710956 oder www.wko-heilbronn.de  

 

Biografien 

Der Luxemburger Pascal Schumacher gehört zweifellos zu den vielseitigs-

ten Musikern seiner Generation. Als Vibraphonist, Komponist, Bandleader 

oder Klangregisseur entwickelt er seine immer authentischen Gesamt-

kunstwerke aus sehr unterschiedlichen musikalischen Einflüssen. Pascal 

Schumacher studierte Schlagzeug, Vibraphon und Musikwissenschaften an 

den Universitäten Luxemburg, Straßburg, Brüssel und Den Haag. Er schloss 



sein Studium mit einem Master in Musikwissenschaften an der Straßburger 

Marc-Bloch-Universität sowie einem Master in Jazz-Vibrafon am Koninklijk 

Conservatorium in Den Haag ab. Pascal ist vielfach ausgezeichnet worden, 

unter anderem mit dem belgischen Django d’Or, Music:LX, ECHO Jazz, und 

JTI Trier Jazz. Er verschmilzt emotionale klassische Musik mit minimalisti-

schen elektronischen Klängen zu etwas, das als moderne Klassik bezeich-

net wird. Für Schumacher ist die Musik ein einziger grenzenloser Spiel-

platz. 2018 markierte einen Neuanfang für Pascal Schumacher, der auf Ein-

ladung zum Jazz & The City Festival in Salzburg begann, sein eigenes So-

lomaterial zu entwickeln. Diese Erfahrung eröffnete dem Komponisten ei-

nen völlig neuen Weg, der in seinem Debüt-Soloalbum SOL gipfelte, das er 

2020 unter Neue Meister veröffentlichte. Zwei Jahre später folgte sein 

zweites Soloalbum LUNA. 2024 begann Pascal Schumacher sein neues 

Projekt GLASS I-III, rund um Werke von Philip Glass, arrangiert von Schu-

macher selbst und ergänzt durch eigene Werke. 

Der estnische Dirigent Risto Joost zeichnet sich durch seine spezialisierte 

Vielseitigkeit in Konzert und Oper aus. Er hatte bereits bedeutende künst-

lerische Stationen wie die Chefposition des Tallinn Chamber Orchestra o-

der die Künstlerische Leitung des MDR Rundfunkchors. Seit 2020/21 ist 

Risto Joost Künstlerischer Leiter und Chefdirigent des Theatre Vanemuine 

Tartu, seit der Saison 2024/25 Chefdirigent des WKO und ab 2027/28 

übernimmt er dieselbe Position beim Kuopio Symphony Orchestra. Er 

stand am Pult zahlreicher renommierter nordischer Orchester, darunter 

Helsinki und Bergen Philharmonic, ist häufig in BeNeLux zu Gast und lei-

tete viele Orchester und Kammerchöre in Europa. Risto Joosts Diskografie 

umfasst aktuell vier Alben, die u.a. mit dem Tallinn Chamber Orchestra, 

dem Estonian Philharmonic Chamber Choir oder dem Netherlands Cham-

ber Orchestra und dem Netherlands Chamber Choir eingespielt wurden. 

Für seine künstlerischen Aktivitäten in Estland und im Ausland erhielt Risto 

Joost diverse Preise. Er studierte Dirigieren, Chorleitung und Gesang an 

der Estnischen Musikakademie Tallinn sowie an der Universität für Musik 

und darstellende Kunst Wien und dem Royal College of Music Stockholm. 

Das Württembergische Kammerorchester Heilbronn (WKO) gilt als eine der 

bedeutendsten Kammerformationen Deutschlands und verbindet exempla-

risch regionale Verankerung mit internationaler Strahlkraft. 1960 von Jörg 

Faerber gegründet hat das Orchester unter der Leitung von Dirigenten wie 

Ruben Gazarian, Case Scaglione und seit 2024 Risto Joost seine ästhetische 

Bandbreite stetig erweitert und sich als stilkritischer Interpret sowohl klas-

sischer als auch zeitgenössischer Werke profiliert. Charakteristisch für das 

WKO ist die Verbindung von kammermusikalischer Transparenz und orchest-

raler Klangfülle. Regelmäßige Kooperationen mit international renommierten 

Solist:innen wie Rudolf Buchbinder, Gautier Capuçon, Sabine Meyer, Frank-

Peter Zimmermann oder Arabella Steinbacher sowie Gastspiele in bedeu-

tenden Konzertsälen - etwa im Concertgebouw Amsterdam oder der 



Elbphilharmonie Hamburg - unterstreichen seinen Rang in der europäischen 

Musiklandschaft. Die enge Verbindung zu herausragenden Persönlichkeiten 

der jüngeren Generation spiegelt sich in den Kooperationen »Artistic Part-

ner« und »Young Artist in Focus« wider, die derzeit mit Frank Dupree und 

Hans Christian Aavik bestehen. Mit einem breiten Spektrum musikpädago-

gischer Initiativen erfüllt das WKO nicht nur eine repräsentative, sondern 

auch eine kulturell bildende Funktion. Darüber hinaus tritt das WKO in Zu-

sammenarbeit mit der Kreissparkasse Heilbronn mit einer Kammermu-

sikreihe in Erscheinung, die seit 35 Jahren und beinahe 300 Konzerten von 

den Orchestermitgliedern selbst gestaltet wird. Abgerundet wird das Port-

folio durch zahlreiche CD-Aufnahmen, viele davon preisgekrönt, wie zuletzt 

die mit dem Preis der deutschen Schallplattenkritik 2025 ausgezeichnete CD 

mit Werken von Frank Martin. 

 

 

 


